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1e Leserinnen un! Leser,
auch WEelll der 1er L1LIU.  > vorliegende, aktuelle Band unNseTes Jahrbuches
anders als gewohnt iın diesem Jahr erst ach dem (diesma recht früh
Detmold 13 ptember 2013 stattfindenden „lag der Westfälischen
Kirchengeschichte” Z gefälligen Lektüre 1Ins Land gehen kann, rfüllt
se1ın Zustandekommen doch 1M Nachhinein mıiıt grofßsem ank und auch
einem leichten Stolz auf das, W as ler zusammengekommen ist Wer das
Inhaltsverzeichnis aufschlägt, dürfte das nachvollziehen können: Da sSind
zunächst die Beiträge VO letztjährigen, 1in Unna egangenen „TVag der
Westfälischen Kirchengeschichte” 2 Oktober der vielen VO unls
och 1n guter Erinnerung sSe1ın dürtfte Roland Pıeper, DIie Stadtkirche Unna

Miıttelalter; Christian Peters, Die erste lutherische Generalsynode der
Grafschaft Mark 1mM Jahr 1612: T1ISTO INndNOFST, Gottreich Ehrenhold
Hartog [1738-1816] bın westfälischer rediger zwischen Pietismus un
rweckung; OliveruDie protestantische Kirche der Taischa Mark
während der napoleonischen Herrschaft un der eıit der Befreiungs-
riege; Jürgen Kampmann, Die ubiläumsfeiern des ersten /Zusammentretens
der Lutherischen Synode der Grafschaft Mark den Jahren 1812 und
Dazu ommt die erstmals auch musikalische Dokumentation des

Oktober 2012 der Evangelischen Sta  iırche In Unna gefeierten est-
gyottesdienstes mıt der eindrüc  chen Predigt VO räses Alfred Bulfs
und den wunderbaren Oralen der Philipp-Nicolai-Kantorei unter Leitung
VO  5 Hannelore OÖft (zu hören auf der beiliegenden CD) Die nannten
Stücke werden darüber hinaus auch och einmal eiıner separatenB
tion des Evangelischen Kirchenkreises Unna erscheinen un das Gedenken

die erste lutherische Generalsynode der Girafschaft Mark 1612 un! ihre
400-Jährige edächtnisfeier sSomıt auch VOT Ort wachhalten. Wiır, der Verein
für Westfälische Kirchengeschichte e.V un! seine Mitglieder, sehr
SCIN Unna Gast! Und das spurt 111a  - auch diesen Beiträgen ab

och auch der Straufß der übrigen Aufsätze ist einmal mehr reichhaltig
un unt ausgefallen. Die Palette reicht 1er VO bis 1Ns Jahrhundert:
ann Michael Frıtz stellt einen gotischen Messkelch aus Lünen VOTL, Woaolf-
SANS ewWwe beleuchtet die wechselvolle Geschichte der Begräbnisorte des
Hauses Bentheim-Tecklenburg Rheda Nurmehr achkreisen
bekannt W äar bislang der Briefwechsel des Ja zeiıtwelse auch Unna wirken-
den Philipp Nicolai (1556-1608) mıiıt dem Soester Pfarrer Johannes hwartz
5—632) ank der Bemühungen Philipp de Koys ist nunmehr sauber
ediert un kundig erschlossen. kın weiıterer, namensgleicher Philipp Nicolai
(T ach un dessen lateinisches Lobgedicht auf die Berleburg
„Charissima Berlenburga” werden VO]  > Johannes uUurkar: den1g-
fasst Dem u1ls heute Vvieltfac Tem: erscheinenden en den geis  en
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Konventen (Stiften des 18 Jahrhunderts widmen sich Zzwel Beiträge VO
Gerhard Sollbach (Standesgemäßes en 1mM adligen Damenstift Herdecke)
un:! Jörg Wunsc  Oier (Der Beckumer Dekanatsstrei7-1Und den
Abschluss bilden ann 7Zzwel auf umfänglichen Quellenstudien basierende
Beiträge eorg Christoph Friedrich Gleseler (1760—-1849) un! dessen
„Lesegesellschaft für Landschulmeister” (Frank Stückemann)

Der VOTececk betreute Rezensionsteil bhietet Besprechungen,
diesem Jahr muiıt einem Schwerpunkt bei Erscheinungen aus dem

Feld der Diakonie- un der Zeitgeschichte.
Die Erstellung eines aus vielen Beiträgen bestehenden ist auch

mit manchen ufgaben verbunden, die 1mM Einzelfall den Autorinnen un
Autoren wWwI1e nıicht minder den Herausgebern ziemliche Müh:  M machen. Denn

erfreulich die Möglichkeiten der Darbietung VO  > Bildmateria
digitaler Form CD) auch sind, 11150 nötiger ist s doch, auch 1ler hin-
sichtlich der bestehenden Bildrechte jedem einzelnen Fall für Klarheit
SOTgeN. Das kostet bisweilen ein1ges präziser Recherche, eıt un
möglicherweise auch Geld, nicht LLUT für die Autoren. Seitens der edak-
tıon wird 1er deshalb auch VO  5 ang präzıse nachgefragt. Wır Vel-

stehen 1es als uUunseTeEN der aC willen geschuldeten „Service eigener
Art“ für die Autorinnen un Autoren, WIT mMussen aber doch darauf hinwe!li-
SCIL, ass die letzte Verantwortung dieser Stelle, ass die jeweils beste-
henden Rechte den 1mM ahrbuc ZAX Abdruck gebrachten bzw den auf
der beigefügten präsentierten Bildern beachtet sSind, nicht bei uns also
den Herausgebern persö  C der dem Verein als solchem), sondern bei un-

Beiträgern jeg Das ilt insbesondere hinsichtlich der etwaliıgen
rechtlichen un finanziellen Folgen e1INes möglicherweise nicht Urc die
jeweiligen haber der Bildrechte autorıisierten Veröffentlichung VOonNn ern.

Sehr erfreulich ist, ass inzwischen verstärkt auch wieder Manuskripte
au der er Jüngerer Verfasser bei uns eingehen, die ZWAalLr nicht selten,
aber keineswegs immer Zusammenhang qualifizierender Arbeiten Ste-
hen Es ist stitut für Westftälisch: Kirchengeschichte Münster, das
ler oftmals die erste Anlautfstation bildet Jedenfalls weckt diese Beobach-
L(ung die Hoffnung, ass inzwischen bei dem einen oder anderen 1n er Jun-
gsCch Generation doch wieder eine echte 1e Z.ULT aC der terriıtorialen Kıir-
chengeschichte die Stelle eInes blofsen Pragmatismus des wissenschafftli-
chen Denkens un Fragens trıtt

Jedenfalls en WIT als Herausgeber auch diesem Jahr alle der
westfälischen un lıppischen örtlichen un! regionalen Kirchengeschichte
Interessierten SCINE wieder azu e1n, ul1ls die Früchte ihrer diesbezüglichen
Forschungen zukommen lassen denn auch kommenden Jahr soll ja
wieder eın Jahrbuch ansehnlicher und ansprechender Form erschei-
1ienNn

Christian Peters Albrecht eck Jürgen Kampmann
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